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Weil«aufallenEbenenvielSchulraumfehlt»
Die Gemeinde Riehen und der Kanton können sich betreffend des Schulraums im Niederholz nicht ganz einigen.

Beim Niederholzschulhaus
funktioniert die Zusammen-
arbeit zwischen dem Riehener
Gemeinderat und dem Erzieh-
ungsdepartement Basel-Stadt
weiterhin nicht optimal. Seit
Jahren versucht die Gemeinde
beim Schulhaus, das dem Kan-
ton gehört, mehr Raum zu erhal-
ten. Doch Basel-Stadt hat noch
mehr Eigenbedarf angemeldet,
weshalb auch die beliebte Ta-
gesstrukturküche der Gemeinde
weichen muss. Weil eine Erwei-
terung des Niederholzschulhau-
ses für die Gemeinde in weiter
Ferne scheint, prüft der Ge-
meinderat eine Erweiterung des
bestehenden Hebelschulhauses
in der Nachbarschaft zum Nie-
derholzschulhaus. Eine Mach-
barkeitsstudie mit verschiede-
nen Lösungsmöglichkeiten liege
dafür bereits vor, erklärte Ge-

meinderätin Silvia Schweizer
(FDP) als Antwort auf eine
Interpellation von SP-Einwoh-
nerrat Paul Spring, der besorgt
ist über die Schulraumknappheit
im Quartier.

Reichtgeplante
Erweiterungnichtaus?
Ein Teil des Schulraums beim
Niederholzschulhaus besteht
seit Jahren aus Containerprovi-
sorien und Holzbaracken. Da-
für wurde unter anderem die
beliebte Spielwiese «Hebelmät-
teli» teilweise geopfert. Silvia
Schweizer unterstrich, dass die
durchschnittliche Klassengrös-
se der Primarschule Niederholz
mit aktuell 20,8 Kindern «deut-
lich» unter der Maximalzahl
von 25 Kindern liege. Das be-
sänftigte Paul Spring aber nicht.
In seiner Interpellation zitiert

er aus der Schulvereinbarung
zwischen dem Kanton und den
Gemeinden Riehen und Bettin-
gen: Diese besagt, dass falls
der Schulraum der Gemeinde-
schulen im Niederholzquartier
knapp werden sollte, suchen
Kanton und Gemeinden ge-
meinsam nach Lösungen. Zu-
dem räume der Kanton der Ge-
meinde Riehen an der Parzelle
des Niederholzschulhauses ein
Vorkaufsrecht ein. Eine wirkli-
che Zusammenarbeit finde aber
nicht statt, merkt Spring nach
Beantwortung der Interpella-
tion an. Es sei nicht optimal,
wenn nur das Hebelmattschul-
haus erweitert wird. «Ich weiss
nicht, ob dies reicht, da auf al-
len Ebenen viel Schulraum
fehlt.»

Für die Bereiche Gesundheit
und Soziales plant die Gemein-

de für die kommenden beiden
Jahre mit Ausgaben von über
58 Millionen Franken. Das sind
rund 2,7 Prozent mehr, als im
aktuell laufenden Globalkredit
budgetiert sind. 15 Prozent mehr
Geld gibt es prophylaktisch
für die Sozialhilfe, da gemäss
Gemeinderat Guido Vogel (SP)
auch aufgrund der Coronapan-
demie mit steigenden Fallzah-
len in der Sozialhilfe gerechnet
werden muss. «Es ist nicht aus-
zuschliessen, dass es nach Ein-
stellung der umfangreichen
wirtschaftsstützenden Mass-
nahmen zu einem Anstieg von
Neuanmeldungen kommen
wird.» Zudem rechne der Kan-
ton im Asylbereich aufgrund des
Wegfalls der Bundespauschalen
für Flüchtlinge und vorläufig
aufgenommene Ausländer mit
«erheblichen Kostensteigerun-

gen» in den kommenden beiden
Jahren, so Vogel. Mehrere bür-
gerliche Votantinnen und Votan-
ten hätten es aber begrüsst,
wenn man auf diese Budget-
erhöhung bei der Sozialhilfe ver-
zichtet hätte und, wenn nötig,
rückwirkend einen Nachtrags-
kredit sprechen würde.

Weil in Anlehnung zum Kan-
ton auch die Gemeinde Riehen
künftig teilweise auf Unterstüt-
zungsgelder für Empfängerin-
nen und Empfänger von haus-
wirtschaftlichen Leistungen der
Spitex verzichtet, befürchtet
unter anderem die EVP, dass
finanziell schwächer gestellte
Seniorinnen und Senioren ge-
sundheitliche Schäden nehmen,
sozial isoliert werden und früher
ins Altersheim müssen.

Tobias Gfeller

Mussolini-Beitragsorgt fürÄrger
Facebook löscht die Seite des CMS-Stadtbuches wegen eines historischen Beitrags über den Duce.

Maximilian Karl Fankhauser

«Wir sind davon überzeugt, dass
die Menschen sich freieräussern
und miteinander kommunizie-
ren, wenn sie nicht dafür an-
gegriffen werden, wer sie sind.
Darum lassen wir Hassrede auf
Facebooknichtzu.Sie schafftein
Umfeld der Einschüchterung
und Ausgrenzung und kann in
gewissen Fällen Gewalt in der
Offline-Welt fördern.»

So liest sich der Beginn von
Kapitel 12 der Gemeinschafts-
standardsdesSocial-Media-Rie-
sen Facebook. Das Unterneh-
men definiert Hassrede als di-
rekten Angriff auf Personen
aufgrund geschützter Eigen-
schaften. Beispiele dafür sind
schädliche Stereotypisierung,
Angriffe aufgrund ethnischer
Zugehörigkeit, nationaler Her-
kunft und vieles mehr.

SeitevorVeröffentlichung
vonFacebookgelöscht
Dass es in der Realität nicht so
einfach ist, zeigt der Fall der
Christoph Merian Stiftung. Wie
sie mitteilt, wurde ihre Face-
book-Seite «Basler Stadtbuch»
gelöscht. Dies nicht, weil die Be-
treiber sich in irgendeiner Art
rassistisch, sexistisch oder an-
derwertig diskriminierend ge-
äussert haben. Auslöser war ein
von der Christoph Merian Stif-
tung eingeplanter Post, der am
26. Juli 2021 veröffentlicht wer-
den sollte. Inhalt des Posts war
ein zeitgeschichtlicher Beitrag,
der sich mit dem Maurerstreik
1903 in Basel befasste. Als Pro-
blem sondierte Facebook den
Hauptakteur in Bild und Text
aus. Es ist kein anderer als der
Duce, Benito Mussolini. Das
Bild zeigt den Mugshot, also das
erste Bild, das nach der Verhaf-
tung Mussolinis in Bern von der
Polizei gemacht wurde.

Die «Basler Stadtbuch»-Sei-
te schreibt: «Interessant ist, dass
Mussolini genau 40 Jahre zuvor,
als junger Mann, in Basel Spuren
hinterlassen hat: Beim berühm-

ten Maurerstreik im Sommer
1903 trat Mussolini als Anführer
der Streikenden auf.» Dieser Ba-
selbezugMussoliniswar imRah-
men seines Rücktritts als italie-
nischer Regierungschef ange-
dacht, der sich am 26. Juli jährte.

Zur Veröffentlichung des
Posts kam es derweil nicht, die
Seite und somit mehrere Jahre
Arbeit, die investiert wurden,
wurde schon zuvor von Face-
book heruntergenommen. «Wir
wurden bloss darüber infor-
miert. Wir hatten keine Mög-
lichkeit, den geplanten, noch
nicht veröffentlichten Beitrag zu
deaktivieren», sagt Elisabeth
Pestalozzi, Sprecherin der Chris-
toph Merian Stiftung.

Als Grund habe Facebook ledig-
lich genannt, der Beitrag würde
den Standards nicht entspre-
chen. Zudem bemängelt sie
die Kommunikation Facebooks:
«Wir haben eingeschriebene
Briefe an verschiedene Standor-
te in der Schweiz, Deutschland
und Irland verschickt, gemailt
und die Hilfefunktion auf der
Website in Anspruch genom-
men. Wir haben bis heute keine
Antwort erhalten.»

Stiftungzeigt sichobder
Konsequenzenüberrascht
Johannes Prüller, Communica-
tions Manager von Facebook für
Österreich und die Schweiz, sagt
auf Anfrage: «Der Fall ist mir ge-

rade nicht bekannt. Es laufen
aber bereits Abklärungen, um
eruieren zu können, was passiert
sein könnte.»

Bei der Christoph Merian
Stiftung und deren Sprecherin
Elisabeth Pestalozzi ist der
Glaube an ein Happy End noch
vorhanden: «Wir hoffen es wei-
terhin sehr», sagt sie. Denn,
dass der Beitrag gegen irgend-
welche Facebook-Richtlinien
verstossen haben soll, er-
schliesst sich der Sprecherin
nicht. «Es war eine sachliche
Berichterstattung zu einem his-
torischen Ereignis in Basel, wie
wir sie auf den Social-Media-
Profilen des Stadtbuchs seit Jah-
ren täglich pflegen.»

Ein Streikanführer als Grund für die Löschung einer Facebook-Seite: Mugshot Mussolinis bei seiner Verhaftung in Bern. Bild: StABE BB 4.1.761

Nachrichten
Drogenschmuggel
imLinienbus

Lörrach Am 9. August wurde ein
Linienbus von einer Kontroll-
streife hinter dem Grenzüber-
gang Grenzacherhorn kontrol-
liert. Mehrere Fahrgäste muss-
ten ihre Gepäckstücke und
Ausweispapiere vorzeigen, wie
das Hauptzollamt Lörrach mit-
teilte. Beim Aussteigen ver-
steckte ein Mann seinen Ruck-
sack unter einem Sitz, weshalb
er aufgefordert wurde, sein Ge-
päck hinauszunehmen. Bei der
Kontrolle fanden die Beamten
zwei Päckchen mit je etwas
mehr als 500 Gramm Marihua-
na. Der Mann wurde festgenom-
men und ein Verfahren gegen
ihn eingeleitet. (bz)

Kantonstartet vierte
Jugendbefragung

Politik Rund 1000 Jugendliche
zwischen 12 und 17 Jahren wer-
den an der vierten kantonalen
Jugendbefragung teilnehmen,
wie das Präsidialdepartement
mitteilt. Dabei werden die
Jugendlichen zu Lebensumstän-
den, Bedürfnissen und Freizeit-
angeboten des Kantons befragt,
was «wichtige Anhaltspunkte»
für die Jugendpolitik liefern
soll. Die Resultate werden vor-
aussichtlich Mitte des nächsten
Jahres auf der Website des
Statistischen Amtes publiziert,
so das Präsidialdepartement
weiter. (bz)

Zirkusfestival Young
Stagestartet Vorverkauf

Messe Basel Die 12. Ausgabe
des internationalen Circus Fes-
tival Young Stage Basel findet
vom 5. bis 9. November 2021 in
der Event-Halle der Messe Basel
statt. Der Vorverkauf wird heute
Freitag, 27. August, eröffnet. Be-
reits gekaufte Tickets behalten
ihre Gültigkeit. IWB ist als neu-
er Hauptsponsor an Bord des
international renommierten
Events. Mit dem GGG-Nach-
weis sei es jetzt möglich, die
sechs Wettbewerbshows wie
vorgesehen durchzuführen,
schreiben die Veranstalter. (bz)
www.young-stage.com

ElisabethPestalozzi
Christoph Merian Stiftung

«Wirhabeneinge-
schriebeneBriefean
verschiedeneStand-
ortegemailt unddie
Hilfefunktionaufder
Website inAnspruch
genommen.Wir
habenbisheute
keineAntwort
erhalten.»

BuswirdTram
ersetzen
Sanierung Die Erneuerung des
Strassenbelags, der Gleise und
der Leitungen zwischen Binnin-
gen Kronenplatz und Bahnhof
SBB dauern noch bis Ende 2022
an. In den Wochen zwischen
dem 30. August und dem 24.Ok-
tober soll auf diesem Abschnitt
ein Bus das Tram ersetzen, teilt
das Bau- und Verkehrsdeparte-
ment mit. Seit gestern Abend ist
die Fahrbahn der Margarethen-
strasse in Richtung Basel SBB
wieder offen. Über den Ersatz
des Trams informieren die BVB
vor Ort, in ihren Fahrzeugen, auf
der Website, in der BVB-App
und in den sozialen Medien.
Vom Bahnhof Basel SBB her
kann ausschliesslich nach rechts
Richtung Dorenbachviadukt
gefahren werden. Der Margare-
thenstich bleibt für Autolenker
ausserdem bis Mitte Septem-
ber gesperrt. Eine Signalisation
weist auf die Umleitung hin. (bz)


